
Das traurig Mädchen

Sie sitzt wie jeden Abend allein auf ihrem Bett

Sie hat ihr Tagebuch auf dem Schoß 

Sie hält den Stift wie immer in der Hand 

Sie umklammert Ihren Stift ganz fest 

bis ihre Adern unter der Haut hervor treten

Ihre Hand beginnt zu zittern 

aber sie schreibt weiter es wird unordentlich 

ihre tränen tropfen auf das Papier

Sie beginnt am ganzen Körper zu zittern 

Es ist wie jeden Abend die angst kommt 

vor den was passieren wird und was passieren kann

sie sieht alles in ihrem Kopf 

und bekommt angst aber sie kann nichts sagen 

den dann könnte alle sie für schwach halten 

was kann sie nur machen 

sie beginnt wieder zu schreiben 

den nur wen sie schreibt 

kann sie so sein wie sie wirklich ist 

Sie hebt den blick von ihren Tagebuch 

und schaut aus dem Fenster 

es ist ein Meer aus Blau und Schwarz

welches mit hellen diamanten bestickt ist 

Sie träumt von einem bessern Leben

ohne Mobbing und dem Scherz der sie immer begleitet 

kein Tag geht ohne ihn vorbei 

er ist immer da wie ein ungebetener Gast 

Sie kann ihn nicht los lassen

den dann wäre nichts mehr da 

was ihr noch halt gibt

Sie wünscht sich doch nur

geliebt zu werden 

Sie schaut noch mal auf die Seite des Tagebuchs 
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und schließt es dann 

Nun löscht sie das Licht 

starrt in die Dunkelheit ihres Zimmer 

dann lässt den Tränen wieder freien lauf 

Den Morgen würde es so weiter gehen

in der Hölle ( Schule) 

wie immer es würde sich nie ändern 

alle hassten sie ihre Eltern 

so wie alle andern auf der Welt

Sie hatte nur ihre Puppe die sie Verstand und sie tröstete

Mit Tränen in den Augen schlief sie ein
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